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Fragestellung und Ziele der Forschung
Bologna Prozess: 
Berufsqualifizierende Hochschulausbildung

-> Welche Fähigkeiten/ Kompetenzen werden (tatsächlich) auf dem 
Arbeitsmarkt von Sozialwissenschaftler*innen erwartet?
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Fragestellung und Ziele der Forschung
• Ziele: 

– Erfassung der Kompetenzanforderungen an 
Sozialwissenschaftler*innen

– Entwicklung/ Verbesserung berufsorientierter 
Lehrelemente

– Dialog und Verständnis zwischen Hochschule und 
Arbeitgeber*innen fördern, Kooperationen anregen
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Strukturelles zur Forschung
Vorbereitung
Bestehende Absolvent*innen-Studien und Literatur sondieren
Entwicklung der Methode

Befragung und Analyse
Befragung regionaler Arbeitgeber*innen
Befragung bundesweiter Arbeitgeber*innen und 
Selbstständiger
Forschungsbericht 

Didaktische Phase (Kooperation mit Hochschuldidaktik)

Durchführung von Workshops 
Erstellung von Infomaterial
Ausarbeitung neuer Lehrstrategien
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Begriffsbestimmungen
Fächer der Sozialwissenschaftlichen Fakultät: 
Erziehungswissenschaften, Ethnologie, Geschlechterforschung, 
Indienstudien, Politikwissenschaft, Sozialwissenschaften, Soziologie 
und Sportwissenschaften

Arbeitgeberinnen und -geber:
(weitgehend) adäquate Beschäftigungsmöglichkeit

Branchen: Forschung und Wissenschaft, Bildung und Soziales, 
Beratung und Dienstleistung, Medien, Tourismus, Sport und 
Gesundheit

Angestelltenverhältnis und Selbstständigkeit
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Begriffsbestimmungen
Kompetenz ist das persönliche Handlungspotential 
eines Individuums und umfasst Kenntnisse, 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Einstellungen, die 
ein angemessenes (professionelles) Handeln mit 
der Umwelt ermöglichen.
(Synthese aus Wildt 2006 und Erpenbeck et al. 2000 und anderen)
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Methode
Qualitative Interviews
Bedeutungen der geforderten Kompetenzen erfassen

Frageleitbogen für weitgehend offene performanzorientierte Gespräche

Evtl auf unbedachte Kompetenzen stoßen

Quantitative Ergänzung
Globale Bewertung von 68 Items auf einer Skala von 1-5

Top 3 Bewertung

„Typisch Sozialwissenschaftler*in“

„Verantwortung der Universität“

Computergestützte Datenanalyse mit Maxqda
Induktiv (grounded Theory) und deduktiv (Kompetenzkatalog, 
Inhaltsanalyse)
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n=49

Bisherige Ergebnisse (quantitativ)
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Qualitativ Quantitativ (Durchschnitt) Quantitativ (Top 3)

Kommunikationsfähigkeit Kommunikationsfähigkeit Kommunikationsfähigkeit

Teamfähigkeit Glaubwürdigkeit Ganzheitliches Denken

Kund*innenorientierung Teamfähigkeit Ergebnisorientiertes
Handeln

Lernbereitschaft Kooperationsfähigkeit Eigenverantwortung

schriftliche Ausdrucksfähigkeit* Eigenverantwortung Teamfähigkeit

Fachwissen Ergebnisorientiertes Handeln Kund*innenorientierung

Analytische Fähigkeiten Zuverlässigkeit Selbstmanagement

Netzwerktätigkeit* Einsatzbereitschaft Offenheit für Veränderung

Ganzheitliches Denken Lernbereitschaft Einsatzbereitschaft

Eigenverantwortung Offenheit für Veränderung Normativ Ethische 
Einstellung

Branchenspezifische Kenntnisse* Loyalität Gestaltungswille

Empathie* Kund*innenorientierung Fachwissen

quantitative Erhebungsmethoden Selbstmanagement Beziehungsmanagement

Fachübergreifende Kenntnisse Problemlösungsfähigkeit Analytische Fähigkeit

Lehrfähigkeit, Moderation und 
Präsentationsstärke

Ganzheitliches Denken systematisches 
methodisches Vorgehen



Bisherige Ergebnisse (qualitativ)

Tätigkeitenübergreifend geforderte Kompetenzen 
Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Dialogfähigkeit/ 
Kund*innenorientierung, Lernbereitschaft, schriftliche 
Ausdrucksfähigkeit, Fachwissen, analytische Fähigkeiten, 
Netzwerktätigkeit und ganzheitliches Denken

Tätigkeitenspezifisch geforderte Kompetenzen
Akquisefähigkeit, empirische Erhebungsmethoden (quantitativ nur 
wenig mehr als qualitativ), Mobilität, interkulturelle Sensibilität, 
normativ ethische Einstellung
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Bisherige Ergebnisse (qualitativ)
Komplexe Kompetenzen sind gefragt

Eine Vielzahl von Fähigkeiten muss im beruflichen 
Alltag gleichzeitig und häufig unter Stress 
abgerufen werden

Beispiel: 

Konzeption einer Förderrichtlinie -> Konzeptionsstärke, 
analytisches Denken, schriftliche Ausdrucksfähigkeit, 
Netzwerktätigkeit und evtl. Fremdsprachenkenntnisse
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Bedeutungen der Kompetenzen

• Kommunikationsfähigkeit umfasst: schriftliche 
und mündliche Kommunikation, diskutieren, 
präsentieren, überzeugen, aushandeln von 
Kompromissen/ Zielen/ Leistungen, knüpfen von 
Kontakten und immer auch zuhören.

• Teamfähigkeit umfasst: Kommunikation innerhalb 
des Teams und nach außen, Teammitglieder (evtl. 
aus anderen Disziplinen, sozialen Kontexten, 
Ländern) integrieren und empathisch für 
Bedürfnisse/ Stimmungen sein, Konflikte 
bearbeiten/ nutzen, systematisch methodisches 
Handeln (dadurch Nachvollziehbarkeit)

Je nach Tätigkeit andere Schwerpunkte
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Bisherige Ergebnisse (qualitativ)
Lernwege berufsrelevanter Fähigkeiten

52%

19%

19%

7%
2%

1%
Praktika / Berufserfahrung /

Nebentätigkeiten

Familie, Sozialisation und

Lebens/Auslandserfahrung

Studium

Fortbildungen

hat man oder hat man nicht

Schule
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Was wird wo gelernt?
• Praktika, Berufserfahrung

– Projektmanagement
– Netzwerktätigkeit
– Schriftlicher Ausdruck (journalistisch, Öffentlichkeitsarbeit)
– Umgang mit Menschen/ Kund*innen
– Anwendung methodischer Kenntnisse

• Familie, Sozialisation, Lebenserfahrung
– Perspektive wechseln
– Selbstreflexion
– Persönlichkeit/ Glaubwürdigkeit/ Selbst- und Außendarstellung
– Belastbarkeit
– Auslandserfahrung -> (Eigen-)Verantwortung, Sprache, interkulturelle Sensibilität, 

Landeskenntnisse, Improvisationstalent, Persönlichkeit, Empathie

• Studium
– Theoretische Grundlagen 
– Methodische Grundlagen
– Selbstbewusstsein
– Selbstmanagement
– Analytisches und ganzheitliches Denken
– Breite Themenauswahl 22



Studiendekanat der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität 

Göttingen

Institut für Regionalforschung e.V. 

an der Universität Göttingen

Wie es weitergeht
- Forschungsbericht (online Veröffentlichung)

- Didaktische Phase in Kooperation mit der 
Hochschuldidaktik

- Workshop mit Studierenden und Vertreter*innen der 

Universität ab Dezember

Ziele: Gemeinsame Entwicklung von Lehrstrategien 
Vermittlung der Forschungsergebnisse an 
Entscheidungsträger*innen und Interessierte

- Ab SS 15: Durchführung einer praxisorientierten, 
interdisziplinären Lehrveranstaltung in Kooperation mit der 
TU Clausthal - FOLL-Projekt.
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Vielen Dank für Ihre 
Kommunikationsstärke!
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Kommunikationsstärke umfasst unter anderem, 
aufmerksam zuhören und diskutieren zu können.

Sascha Kesseler
skessel@gwdg.de

0551-39-14046
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